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1 ¦bersicht und Fragestellung 

1.1 Anlass, Auftrag und Untersuchungsziele 

Die im Boden- und Altlastenkataster (BAK) des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald er-

fasste Altablagerung "AA Hohlwegverf¿llung beim Albrechtenhof in Oberried" (Nummer 04492-

000) liegt auf den Flurst¿cken 135, 136, 137 und 142 auf der Gemarkung Oberried (siehe Anlagen 

1 und 2.1). 

Hier bestand lt. Aktenlage zwischen 1950 bis 1965 eine M¿llkippe, danach wurde bis 1994 M¿ll 

wild abgelagert. Die Altablagerung wurde auf Basis der Erweiterten Historischen Erhebung(3) als 

B-Fall (ĂBelassen mit Entsorgungsrelevanzñ) eingestuft. 

Das Baugebiet Steiertenhof in der Gemeinde Oberried soll erschlossen werden. Da die Erschlie-

ÇungsstraÇe den Hohlweg respektive die Altablagerung quert, wurden im Rahmen der Offenlage 

zur ErschlieÇungsmaÇnahme Stellungnahmen eingereicht, in denen die Bef¿rchtung geªuÇert 

wurde, dass durch die Altablagerung potenziell eine Grundwassergefªhrdung besteht. 

Im Auftrag der badenova Konzept GmbH wurde daher unser B¿ro mit einer Orientierenden Un-

tersuchung beauftragt.  

In Abstimmung mit der Fachbehºrde des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald wurde ein 

Untersuchungskonzept aufgestellt, um zu klªren, ob sich Hinweise auf eine schªdliche Boden-

verªnderung ergeben, die eine Grundwassergefªhrdung darstellen kºnnten, oder ob ein diesbe-

z¿glicher Verdacht als ausgerªumt gelten kann. 

1.2 Daten zum Standort  

Folgende Daten zum Standort (Stand Beweisniveau 1) sind dokumentiert: 

Tabelle 1: Standortdaten(3)(4) 

Standortdaten AA ĂHohlwegverf¿llung beim Albrechtenhof Oberriedñ 

Flªchen-Nr.: 04492 

Gemeinde/Gemarkung: Oberried 

StraÇe/Gewann: Steiertenhof 

Flurst¿ck-Nr.: 135, 136, 137, 142 

Rechtswert: 3422297  

Hochwert:  5311140 
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Standortdaten AA ĂHohlwegverf¿llung beim Albrechtenhof Oberriedñ 

Flªchentyp: AA 

Ablagerungs-/Nutzungzeitraum: 1950 bis 1965 Kippe 

1965 bis 1994 wilde Ablagerung 

Flªche der Altablagerung: 5.000 mĮ 

Maximale Mªchtigkeit: 1 bis 2 m lt. Aktenlage, 

ca. 2 bis 4 m bzw. bis ca. 5 m lt. aktuellen Bohrbefunden (s.u.) 

Volumen der Altablagerung: 7.500 mį (lt. Altenlage) 

Mªchtigkeit Erdabdeckung der Kippe: Abdeckung mit Erdaushub 

Sohlabdichtung: keine 

Einzugsgebiet der Ablagerung: lokal 

Art der Abfªlle: Hausm¿ll, Sperrm¿ll, Bauschutt, Erdaushub, Gewerbem¿ll 

Historische Nutzung des Altstandorts: ehem. Hohlweg 

Besonderheiten/Vorkommnisse: keine aktenkundig 

Verdachtsparameter/Schadstoffe: keine aktenkundig 

heutige Nutzung: Brachland, Weide, Teil eines Offenlandbiotops 

Lage in Bezug auf Wasserschutzzone: auÇerhalb, s¿dlich von WSG-Kirchzarten-Stegen-WVV Himmelreich, 
Zone IIIB 

Hºhenlage: ca. 450 bis 500 m ¿. NN 

Mittlerer Niederschlag: 1.300 mm/a 

 

Die Lage der Verdachtsflªche ist in Abbildung 1 und in der Anlage 2.1 dargestellt. 
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Abbildung 1: Luftbild mit Lage der Altablagerung (rote Schattierung, ohne MaÇstab(5)) 

 

2 Standortmodell und Untersuchungskonzept 

Das Untersuchungskonzept geht von folgendem hydrogeologischen Standortmodell aus: 

Die Altablagerung ĂHohlwegverf¿llung beim Albrechtenhof in Oberriedñ befindet sich in einem 

Hohlweg, der sich in den Kamm eines Bergr¿ckens eingeschnitten hat. 

Im Untergrund stehen lt. geologischem Kartenwerk des LGRB(1) Ălºssf¿hrende FlieÇerdenñ (qflL) 

an. Diese werden nachfolgend als ĂDeckschichtenñ bezeichnet. 

Oberried 
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Abbildung 2: Geologische Einheiten am Standort (LGRB(1), ohne MaÇstab) 

 
Bei den Deckschichten handelt es sich um feinkºrnige Lockergesteine, die aus der Umlagerung 

von Lºss und des verwitterten, im tieferen Untergrund anstehenden Gneis entstanden sind. Diese 

Lockergesteine sind der hydrogeologischen Einheit ĂVerwitterungs- / Umlagerungsbildungñ(1) zu-

zuordnen. 

Aufgrund ihrer KorngrºÇenzusammensetzung werden die Deckschichten respektive die hydroge-

ologische Einheit ĂVerwitterungs- / Umlagerungsbildungñ(1) als hydraulisch schwach durchlªssig 

eingestuft. 

Im tieferen Untergrund steht das Grundgebirge (Migmatit, hydrogeologische Einheit: Gneis, gn) 

an. Im unverwitterten und ungekl¿fteten Zustand wird der Gneis als Grundwassergeringleiter ein-

gestuft(1). Nur in Auflockerungsbereichen und / oder bei tektonischer Beanspruchung findet eine 

geringe Grundwasserf¿hrung in Kl¿ften statt. 

Am FuÇ des Bergr¿ckens, auf dem der Hohlweg liegt, stehen feinkºrnige holozªne Abschwemm-

massen (qhz; hydrogeologische Einheit Verschwemmungssedimente, qz) an. Es handelt sich um 

Schichten mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlªssigkeit und mªÇiger bis sehr geringer 

Ergiebigkeit(1).  

Die Verschwemmungssedimente (qz) verzahnen sich in der Talaue mit dem grundwasserf¿hren-

den Auensand (Sf, hydrogeologische Einheit Flussbettsande, qfbs) und den Talschottern (geolo-

gische und hydrogeologische Einheit Neuenburg-Formation, qNE). 

Hohlweg 

lºssf¿hrende  
FlieÇerden (qflL) 
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Abbildung 3: Hydrogeol. Einheiten am Standort (LGRB(1)) 

 
Im Bereich der Altablagerung selbst stehen damit keine zusammenhªngenden grundwasserlei-

tenden Schichten an.  

Aufgrund der geringen hydraulischen Durchlªssigkeit der Schichtenfolge am Standort findet maÇ-

geblich ein oberflªchlicher Direktabfluss nach Regenereignissen innerhalb des Hohlwegs sowie 

ein verzºgerter Zwischenabfluss innerhalb der Deckschichten statt.  

F¿r eine potenzielle Ausbreitung von aus der Hohlwegverf¿llung mobilisierten Stoffen bedeutet 

die oben beschriebene hydrogeologische Standortsituation Folgendes: 

�x Stoffe aus der Hohlwegverf¿llung werden maÇgeblich ¿ber oberflªchennah abflieÇendes 

Regenwasser verfrachtet.  

�x Der Abfluss erfolgt innerhalb der Hohlwegverf¿llung und / oder auf der Sohle des Hohl-

wegs zwischen Auff¿llungen und Deckschichten. 

�x Die FlieÇrichtung folgt dem morphologischen Gefªlle nach Nordwesten Richtung Vºrlins-

bacherstraÇe. 

�x Das abflieÇende Oberflªchenwasser aus dem Hohlweg versickert am Ausgang des Hohl-

wegs in Teilen in der Talaue und kann so potenziell in die grundwasserf¿hrenden Kiese 

nºrdlich des Hohlwegs gelangen. 

Flussbettsande (qfbs) 

Verschwemmungssediment (qz) 

Hohlweg 

Talschotter (qNE) 
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3 Feldarbeiten und Analysen 

Da aus naturschutzrechtlichen Gr¿nden ein flªchenhafter Eingriff innerhalb der Hohlwegverf¿l-

lung nicht mºglich war, wurde der Bereich des nordwestlichen Ausgangs des Hohlwegs priorisiert, 

da hier aus der Hohlwegverf¿llung mobilisierte Stoffe potenziell versickert und zu einer Bodenbe-

lastung gef¿hrt haben kºnnten. 

Zusªtzlich wurden auf der Bergkuppe im s¿dºstlichen Teil der Altablagerung 2 Bohrungen abge-

teuft, um auch in diesem Bereich den Bodenaufbau und die chemische Beschaffenheit der Auf-

f¿llungen zu klªren. 

F¿r die orientierende Untersuchung des Wirkungspfads Boden-Grundwasser wurden folgende 

Untersuchungen durchgef¿hrt: 

�x Abteufen der Bohrungen BS1 bis BS4 im unteren Teil des Hohlwegs auf 4,0 bis 8,2 m 

Tiefe, Ï 80 bis 50 mm 

�x Abteufen der Bohrungen BS5 und BS6 im s¿dºstlichen Teil der Verdachtsflªche im Gras-

land / Weideflªche auf 5,5 bis 6,2 m Tiefe, Ï 80 bis 50 mm 

�x Geol. Profilaufnahme inkl. schichtorientierte Entnahme von Bodenproben 

�x Analyse von Bodenproben aus den Auff¿llungen auf anorganische und organische Stoffe 

zur Bewertung potenzieller Auswirkungen auf den Wirkungspfad Boden-Grundwasser 

(BBodSchV: Anlage 2, Tabelle 1 und 3(2)) 

�x Analyse von Bodenproben aus den nat¿rlich anstehenden Bodenschichten unter den Auf-

f¿llungen auf den Parameterumfang Vorsorgewerte f¿r anorganische und organische 

Stoffe (BBodSchV: Anlage 1, Tabelle 1 und 2(2)) 

�x In BS2 und BS4 wurden Pegelrohre 1,5ñ in die Bohrlºcher eingebaut und mit Quellton zur 

Gelªndeoberflªche abgedichtet, um ggf. anfallendes Grund- oder Sickerwasser auf die 

Parameter zur Bewertung potenzieller Auswirkungen auf den Wirkungspfad Boden-

Grundwasser analysieren zu kºnnen (BBodSchV: Anlage 2, Tabelle 1 und 3(2)) 

Aufgrund des Kampfmittelverdachts im unteren Teil des Hohlwegs und der angrenzenden Wiese 

wurden am 19.10.2025 die Bohrpunkte BS1 bis BS4 auf Kampfmittel gepr¿ft und freigemessen. 

Die Bohrarbeiten wurden am 29.11. und 01.12.2025 durchgef¿hrt. 

Am 18.12.2025 wurden in den mit Pegelrohren ausgestatteten Bohrungen BS2 und BS4 die 

Grundwasserspiegel gemessen. 

Die Lage der Bohrungen geht aus den Anlagen 2.1 und 2.2 hervor. 
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4 Untersuchungsergebnisse 

4.1 Bodenaufbau 

Der Bodenaufbau am Standort kann im Bereich des unteren Hohlwegs wie folgt zusammenge-

fasst werden: 

Tabelle 2: Bodenaufbau Hohlwegverf¿llung (BS1 bis BS4) 

Unterkante Bezeichnung Bodenbeschreibung Bemerkungen 

0 ï 0,3 Oberboden Schluff, sandig, schwach humos; 
braun, dunkelbraun 

An den Bohrpunkten BS 3 und BS 4 wurde 
kein Oberboden angetroffen. Ab Gelªnde-
oberkante standen direkt Auff¿llungen an. 

2,0 ï 4,2 Hohlweg- 
verf¿llung 

Kies, sandig-schluffig; braun, bei-
gebraun 
Sand, schluffig kiesig; grau 

In den Auff¿llungen wurden Bauschuttbe-
standteile Ò 10 % beobachtet. 
Bei BS4 roch die Auff¿llung faulig. 

bis 8,2 m 
(Bohrende) 

Deckschichten Sand, kiesig, schluffig; beige, me-
liert, graubeige, ockerbeige, grau-
braun, grau 
 

Es handelt sich um dicht gelagerte und ver-
backene FlieÇerden und Verwitterungs-
schichten (Grus) des im tieferen Unter-
grund anstehenden kristallinen Grundgebir-
ges. 

darunter Migmatit   
 

Details zu den Bodenprofilen sind in der Anlage 3.1 dokumentiert. 

Der Bodenaufbau im Bereich des Graslands / der Weide im s¿dºstlichen Teil der Verdachtsflªche 

kann wie folgt zusammengefasst werden: 

Tabelle 3: Bodenaufbau Wiesengelªnde oberhalb des Hohlwegs (BS5 und BS6) 

Unterkante Bezeichnung Bodenbeschreibung Bemerkungen 

0,3 ï 0,5 Oberboden Sand, schluffig, humos; dunkel-
braun 

 

5,4 ï 5,7 Auff¿llungen Kies, sandig, schluffig; graubraun 
Sand, schluffig; hellbraun 

In den Auff¿llungen wurden Bauschuttbe-
standteile bis 20 % beobachtet. 

bis 6,2 m 
(Bohrende) 

Deckschichten Sand, kiesig, schluffig; beige, me-
liert, graubeige, ockerbeige, grau-
braun, grau 
Kies, sandig, schluffig; graubraun 

Es handelt sich um dicht gelagerte und ver-
backene FlieÇerden und Verwitterungs-
schichten (Grus) des im tieferen Unter-
grund anstehenden kristallinen Grundgebir-
ges. 

darunter Migmatit   
 

Details zu den Bodenprofilen sind in den Anlagen 3.2 bis 3.3 dokumentiert. 

Alle Rammkernbohrungen wurden bis zu der mit dem unverrohrten Bohrverfahren maximal mºg-

lichen Tiefe abgeteuft. 
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4.2 Wasserf¿hrung 

Bei BS 1 wurde in 3,65 m Tiefe eine wenige zentimetermªchtige, wasserf¿hrende Schicht in den 

ansonsten nur schwach feuchten Bodenschichten angetroffen. Da die Bohrung BS1 in der Zufahrt 

zum Haus VºrlinsbacherstraÇe 1a lag, konnte die Bohrung nicht als temporªre Grundwasser-

messstelle ausgebaut werden. 

Bei Bohrung BS2 wurde kein Wasserspiegel angeschnitten. In der bis in ca. 4 m Tiefe ausgebau-

ten temporªren Grundwassermessstelle wurde auch 18 Tage nach Fertigstellung der Messstelle 

kein Grundwasser- / Schichtenwasser nachgewiesen. 

Bei Bohrung BS4 wurde bei den Bohrarbeiten ebenfalls kein Wasserspiegel angeschnitten. In der 

bis in ca. 6 m Tiefe ausgebauten temporªren Grundwassermessstelle hatte sich 18 Tage nach 

Fertigstellung der Messstelle ca. 16 cm Grund- / Schichtenwasser in ca. 5,9 m Tiefe gesammelt. 

Die geringe Wassermenge lieÇ keine Beprobung und Analyse zu. 

4.3 Ergebnisse der Bodenanalysen 

4.3.1 Analysenergebnisse der Hohlwegverf¿llung / Auff¿llungen 

Die Bodenproben aus der Hohlwegverf¿llung und den Auff¿llungen wurden auf anorganische und 

organische Stoffe zur Bewertung potenzieller Auswirkungen auf den Wirkungspfad Boden-Grund-

wasser analysiert (BBodSchV: Anlage 2, Tabelle 1 und 3(2)). 

Analysenergebnisse anorganische Stoffe 

In den Bodenproben aus der Hohlwegverf¿llung (BS1 bis BS4) sowie der Auff¿llung im Wiesen-

gelªnde oberhalb des Hohlwegs (BS5, BS6) wurden teilweise geringe Gehalte von Antimon, Ar-

sen, Blei, Molybdªn und Fluorid im Eluat analysiert. 

Die Messwerte aller Bodenproben lagen deutlich unter den Pr¿fwerten f¿r anorganische Stoffe 

f¿r den Wirkungspfad Boden-Grundwasser am Ort der Probenahme (siehe Anlage 4.1 und Anlage 

5). 

Analysenergebnisse organische Stoffe 

Aus der Parameterliste von organischen Stoffen wurden in den Bodenproben aus der Hohlweg-

verf¿llung (BS1 bis BS4) sowie der Auff¿llung im Wiesengelªnde oberhalb des Hohlwegs (BS5, 

BS6) nur geringe Gehalte von Naphthalin / Methylnaphthalin sowie in einer Probe der Hohlweg-

verf¿llung geringe Gehalte an Kohlenwasserstoffen C10 bis C40 und in einer Probe geringe Gehalte 

an Phenol nachgewiesen (siehe Anlage 4.2 und Anlage 5). 
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Die Pr¿fwerte f¿r den Wirkungspfad Boden-Grundwasser am Ort der Probenahme f¿r o.g. orga-

nische Stoffe wurden deutlich unterschritten. 

PAK im Eluat wurde in allen Bodenproben der Hohlwegverf¿llung sowie der Auff¿llung im Wie-

sengelªnde oberhalb des Hohlwegs analysiert. Bei 5 von 7 Bodenproben wurde mit analysierten 

PAK-Gehalten zwischen 0,4 bis 0,8 Õg/l der Pr¿fwert am Ort der Probenahme von 0,2 Õg/l PAK 

¿berschritten (siehe Anlage 4.2 und Anlage 5). 

4.3.2 Analysenergebnisse der Deckschichten 

Die unter der Hohlwegverf¿llung und den Auff¿llungen des Wiesengelªndes nat¿rlich anstehen-

den sandig-schluffigen Deckschichten wurden auf den Parameterumfang der Vorsorgewerte f¿r 

anorganische und organische Stoffe (BBodSchV: Anlage 1, Tabelle 1 und 2) analysiert. 

Aus der Gruppe der anorganischen Stoffe lagen die Schwermetalle Chrom, Nickel und Zink, im 

Bereich des Wiesengelªndes zusªtzlich auch die von Blei und Cadmium ¿ber den Vorsorgewer-

ten f¿r sandige und kiesige Bºden (siehe Anlage 4.3 und Anlage 5). 

Die Gehalte an organischen Schadstoffen PCB, Benzo(a)pyren und Summe PAK lagen in den 

Proben aus dem Hohlweg (BS1.3, BS2.4, BS3.3, BS4.3) unter den Bestimmungsgrenzen. 

Im anstehenden Boden unter den Auff¿llungen des Wiesengelªndes (Bodenprobe BS5.3+6.4) 

wurden Benzo(a)pyren und PAK nachgewiesen. Die Gehalte hielten die Vorsorgewerte ein (siehe 

Anlage 4.4 und Anlage 5). 

4.3.3 Bodenschutzrechtliche Bewertung der Analysenergebnisse 

Aus den analysierten anorganischen Stoffgehalten der Bodenproben aus der Hohlwegverf¿llung 

(BS1 bis BS4) sowie der Auff¿llung im Wiesengelªnde oberhalb des Hohlwegs (BS5, BS6) leitet 

sich keine Grundwassergefªhrdung ab, da die Pr¿fwerte am Ort der Probenahme unterschritten 

wurden. 

Die erhºhten Schwermetallgehalte in den Deckschichten, die unter der Hohlwegverf¿llung und 

der Auff¿llung im Wiesengelªnde anstehen, sind auf das kristalline Grundgebirge mit seinen Ver-

erzungen zur¿ckzuf¿hren. Es handelt sich um geogene Ursachen, die bei der Hºhe der beobach-

teten Gehalte keine Grundwassergefªhrdung darstellen. 

Bei den organischen Parametern wurden im Eluat der Bodenproben aus der Hohlwegverf¿llung 

sowie der Auff¿llung im Wiesengelªnde bei 5 von 7 Proben PAK-Gehalte ¿ber dem Pr¿fwert f¿r 

den Wirkungspfad Boden-Grundwasser am Ort der Probenahme gemessen. Die Mobilitªt dieser 

Schadstoffgruppe ¿ber den Sickerwasserpfad ist jedoch gering, wie die ¿berwiegend nicht 
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nachweisbaren bzw. geringen PAK-Gehalte im darunter anstehenden Boden nachweisen. D.h. 

auch f¿r diese Stoffgruppe ist keine Grundwassergefªhrdung indiziert. 

Fazit: Ein grundwasserschªdlicher Eintrag von anorganischen und organischen Schadstoffen aus 

der Hohlwegverf¿llung und der Auff¿llung im Wiesengelªnde ¿ber den Sickerwasserpfad war 

nicht feststellbar. Eine Grundwassergefªhrdung ist durch die Messwerte nicht indiziert. 

5 Zusammenfassende Bewertung und Empfehlung 

Auf Basis der Orientierenden Untersuchung 2025 kºnnen folgende Aussagen getroffen werden: 

�x Das aus den hydrogeologischen Daten abgeleitete Standortmodell bzgl. des Bodenauf-

baus und der hydraulischen FlieÇwege bestªtigte sich. Am Standort stehen unterhalb der 

Hohlwegverf¿llung bzw. den Auff¿llungen feinkºrnige vorherrschend sandig-schluffige 

Schichten ¿ber dem oberflªchennah vergrusten Migmatit an. 

�x Die Hohlwegverf¿llung und die Auff¿llung im Wiesengelªnde oberhalb des Hohlwegs be-

standen an den Bohrpunkten vorherrschend aus Bodenaushub mit Bauschuttanteilen von 

Ò 20 %. Relevante M¿llanteile wurden nicht beobachtet. 

�x Die Mªchtigkeit der Ablagerung ist mit bis zu ca. 4 m (Hohlwegverf¿llung) bzw. mit bis zu 

ca. 5 m (Wiesengelªnde oberhalb des Hohlwegs) erheblich mªchtiger als lt. Aktenlage 

dokumentiert. 

�x Das Stoffinventar der Hohlwegverf¿llung und der Auff¿llung auf dem Wiesengelªnde ober-

halb des Hohlwegs war an den Bohrpunkten, mit Ausnahme faulig riechender Schichten, 

organoleptisch unauffªllig. 

�x Im Bereich des Hohlwegs wurden lokal sickerwasserf¿hrende Schichten mit einer Mªch-

tigkeit von nur wenigen Zentimetern in ca. 4 m bis 6 m Tiefe beobachtet. Ein zusammen-

hªngender Grundwasserleiter war am Standort nicht ausgebildet. Die Sickerwassermenge 

und der Nachfluss waren gering, so dass keine Beprobung mºglich war.  

�x Aus den Eluatuntersuchungen von Bodenproben aus der Hohlwegverf¿llung und der Auf-

f¿llung im Wiesengelªnde, in Kombination mit der analytischen Untersuchung der Boden-

schichten unter o.g. Auff¿llungen, leitet sich kein Verdacht auf eine grundwasserschªdli-

che Bodenbelastung ab. So wurden die Pr¿fwerte f¿r den Wirkungspfad Boden-Grund-

wasser (am Ort der Probenahme) f¿r alle anorganischen und organischen Stoffe (mit Aus-

nahme PAK) unterschritten. 

�x Die im Eluat gemessenen erhºhten PAK-Gehalte (Polycyclische Aromatische Kohlenwas-

serstoffe) oberhalb des Pr¿fwerts (Ort der Probenahme) indizieren jedoch keine 
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grundwassergefªhrdende Bodenbelastung, da die Mobilitªt dieser Schadstoffgruppe ¿ber 

den Sickerwasserpfad nachweislich sehr gering ist, wie die ¿berwiegend nicht nachweis-

baren bzw. geringen PAK-Gehalte in den darunter anstehenden Bodenschichten nach-

weisen. 

 

Fazit / Empfehlung: 

Auf Basis der Ergebnisse der Orientierenden Untersuchung kann der Verdacht auf eine grund-

wasserschªdliche Bodenbelastung als ausgerªumt gelten. 

Die 2004 im Stammdatenblatt des Bodenschutz- und Altlastenkatasters dokumentierte Bewertung 

ĂB (Belassen) mit Entsorgungsrelevanzñ hat aus gutachterlicher Sicht weiterhin G¿ltigkeit. 

F¿r die ErdbaumaÇmaÇnahmen im Bereich der Altablagerung sind eine Separierung des Erdaus-

hubs und eine abfallrechtliche Untersuchung einzuplanen. 

 

 

Schallstadt, 02.02.2026 

 

 

 

Dipl. Geol. S. Schulze 
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GEOsens�6 �6 �6 Anlage 4.1

Projekt: 25.048a AA Hohlwegverfüllung Albrechtenhof Oberried - Orientierende Erkundung
Probenahmedatum:
Tabelle: Messwerte anorganische Stoffe, Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Parameter Einheit Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte

Proben BS1.2 BS2.2+2.3 BS3.1 BS3.2 BS4.2 BS5.2 BS6.3
 TOC-Gehalt  % 0,1 0,7 0,9 0,7 0,5 0,8 1,9 < 0,5 % �• 0,5 %
 Antimon  µg/l <2,5 <2,5 <2,5 3 <2,5 <2,5 <2,5 10 10
 Arsen  µg/l <2,5 <2,5 <2,5 4 4 <2,5 3 15 25
 Blei  µg/l 4 6 7 26 4 1 4 45 85
 Bor  µg/l <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 1.000 1.000
 Cadmium  µg/l <0,25 <0,25 <0,25 <0,25 <0,25 <0,25 <0,25 4 7,5
 Chrom (gesamt)  µg/l <1 2 <1 2 1 2 3 50 50
 Chromat  µg/l <2,5 <2,5 <2,5 <2,5 <2,5 <2,5 <2,5 8 8
 Kobalt  µg/l <2 <2 <2 <2 <2 <2 <2 50 125
 Kupfer  µg/l <5 <5 <5 14 5 <5 <5 50 80
 Molybdän  µg/l <5 <5 <5 6 6 <5 5 70 70
 Nickel  µg/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 <5 40 60
 Quecksilber  µg/l <0,025 <0,025 <0,025 0,05 <0,025 <0,025 <0,025 1 1
 Selen  µg/l <3 <3 <3 <3 <3 <3 <3 10 10
 Zink  µg/l <30 <30 <30 39 <30 <30 <30 600 600
 Cyanide, gesamt  µg/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 <5 50 50
 Cyanide leicht freisetzbar  µg/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 <5 10 10
 Fluorid  µg/l <200 370 400 <200 230 580 340 1.500 1.500

grau hinterlegt = Prüfwertüberschreitung - = nicht bestimmt n.b. = kleiner Bestimmungsgrenze

TOC-Gehalt < 0,5 %

19.11. und 01.12.2025

TOC-Gehalt �• 0,5 %

Prüfwerte Tab. 1 BBodSchV

BBodSchV = Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)

Hohlwegverfüllung Auffüllung Wiesengelände
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GEOsens�6 �6 �6 Anlage 4.2

Projekt: 25.048a AA Hohlwegverfüllung Albrechtenhof Oberried - Orientierende Erkundung
Probenahmedatum:
Tabelle: Messwerte organische Stoffe, Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Einheit Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte

Proben BS1.2 BS2.2+2.3 BS3.1 BS3.2 BS4.2 BS5.2 BS6.3
 Aldrin  µg/l <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 0,03

 Summe alkylierte Benzole (BTEX)1)  µg/l n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 20
 Benzol  µg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 1
 Summe Chlorbenzole  µg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 2
 Chlorethen (Vinylchlorid)  µg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 0,5
 Summe Chlorphenole  µg/l <0,5 <0,5 <0,5 - <0,5 <0,5 <0,5 2
 Hexachlorbenzol (HCB)  µg/l <0,002 <0,002 <0,002 <0,002 <0,002 <0,002 <0,002 0,1

 Summe Kohlenwasserstoffe2)  µg/l <50 <50 <50 72 <50 <50 <50 200
 Summe leichtflüchtige Halogenkohlen-

 wasserstoffe (LHKW)3)  µg/l n.b. n.b. n.b n.b n.b n.b n.b 20

 Summe Tri- und Tetrachlorethen  µg/l n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 10
 Methyl-tertiär-butylether (MTBE)  µg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 10
 Summe Nonylphenole (=4-Nonylphenol,
 verzweigt und NonylphenolIsomere)

 µg/l <1 <0,2 <0,2 <1 <0,2 <0,1 <0,1 3

 Pentachlorphenol (PCP)  µg/l <0,01 <0,01 <0,01 - <0,01 <0,01 <0,01 0,1
 Phenol  µg/l <0,05 <0,05 0,06 - 0,12 <0,050 <0,050 80
 Summe aus PCB6 und PCB118  µg/l <0,003 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003 0,01
 PAK15

4)  µg/l 0,1 0,5 0,1 0,4 0,4 0,6 0,8 0,2
 Naphthalin und Methylnaphthaline  µg/l 0,1 0,1 <0,05 <0,05 0,1 <0,05 <0,05 2
 2,4-Dinitrotoluol  µg/l <0,5 <0,05 <0,05 <0,5 <0,05 <0,05 <0,05 0,05
 2,6-Dinitrotoluol  µg/l <0,5 <0,05 <0,05 <0,5 <0,05 <0,05 <0,05 0,05
 2,4,6-Trinitrotoluol (TNT)  µg/l <1,0 <0,1 <0,1 <1,0 <0,1 <0,1 <0,1 0,2
 2,2‘, 4,4‘, 6,6‘-Hexanitrodiphenylamin (Hexyl)  µg/l <2,0 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 2
1,3,5-Trinitro-hexahydro-1,3,5-triazin (Hexogen)  µg/l <2,0 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 1

 Nitropenta (Pentaerythrityltetranitrat (PETN))  µg/l <5,0 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 10
 Perfluorbutansäure (PFBA)  µg/l <0,02 <0,01 <0,01 <0,07 <0,01 <0,01 <0,01 10
 Perfluorhexansäure (PFHxA)  µg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 6
 Perfluoroktansäure (PFOA)  µg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 0,1
 Perfluornonansäure (PFNA)  µg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 0,06
 Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)  µg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 6
 Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)  µg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 0,1 grau hinterlegt = Prüfwertüberschreitung

 Perfluoroktansulfonsäure (PFOS)  µg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 0,04 0,01 0,1 n.b. = kleiner Bestimmungsgrenze

1) Summe Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylole.
2) Summe der Kohlenwasserstoffe, die zwischen n-Dekan (C 10) und n-Tetracontan (C 40) von der gaschromatographischen Säule eluieren.
3) Summe leichtflüchtiger Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW): Summe der halogenierten C1- und C2-Kohlenwasserstoffe; einschließlich Trihalogenmethane. Der Prüfwert für Chlorethen ist zusätzlich einzuhalten.
4) PAK15: PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

Parameter Prüfwerte Tab. 3
BBodSchV

BBodSchV = Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung (BBodSchV)

19.11. und 01.12.2025

Hohlwegverfüllung Auffüllung Wiesengelände
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GEOsens�6 �6 �6 Anlage 4.3

Projekt: 25.048a AA Hohlwegverfüllung Albrechtenhof Oberried - Orientierende Erkundung
Probenahmedatum:
Tabelle: Messwerte anorganische Stoffe; Vorsorgewerte

Parameter Einheit  Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte

BS1.3 BS2.4 BS3.3 BS4.3 BS5.3+6.4

 Bodenart 2)  - Sand Schluff Sand Sand Sand S U T

 Arsen  mg/kg 2 1 2 2 2 10 20 20

 Blei3)  mg/kg 13 29 17 11 120 40 70 100

 Cadmium4)  mg/kg <0,13 <0,13 <0,13 <0,13 1,5 0,4 1,0 1,5

 Chrom (gesamt)  mg/kg 53 36 52 16 73 30 60 100

 Kupfer  mg/kg 18 16 19 20 8 20 40 60

 Nickel5)  mg/kg 25 17 24 11 40 15 50 70

 Quecksilber  mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 0,2 0,3 0,3

 Thallium  mg/kg 0,4 0,3 0,3 0,3 0,4 0,5 1,0 1,0

 Zink6)  mg/kg 81 75 88 99 650 60 150 200

grau hinterlegt = Parameter erhöht  S = Sand, U = Schluff, T = Ton n.b. = kleiner Bestimmungsgrenze

BBodSchV = Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung

4) Bei Cadmium gelten bei einem pH-Wert < 6,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.
5) Bei Nickel gelten bei einem pH-Wert < 6,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.
6) Bei Zink gelten bei einem pH-Wert < 6,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.

19.11. und 01.12.2025

Vorsorgewerte gem. Tabelle 1 BBodSchV

für anorganische Stoffe 1)

1) Die Vorsorgewerte finden für Böden und Materialien mit einem nach Anlage 3 Tabelle 1 bestimmten Gehalt an organischem Kohlenstoff (TOC-Gehalt) von mehr als 9 Masseprozent keine Anwendung. Für
diese Böden und Materialien müssen die maßgeblichen Werte im Einzelfall in Anlehnung an regional vergleichbarer Bodenverhältnisse abgeleitet werden.
2) Bodenarten-Hauptgruppen gemäß Bodenkundlicher Kartieranleitung, 5. Auflage, Hannover 2009 (KA 5); stark schluffige Sande, lehmig-schluffige Sande und stark lehmige Sande sind entsprechend der
Bodenart Lehm/Schluff zu bewerten.
3) Bei Blei gelten bei einem pH-Wert < 5,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.

Deckschichten
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GEOsens�6 �6 �6 Anlage 4.4

Projekt: 25.048a AA Hohlwegverfüllung Albrechtenhof Oberried - Orientierende Erkundung
Probenahmedatum:
Tabelle: Messwerte organische Stoffe; Vorsorgewerte

Parameter Einheit  Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte Messwerte

TOC �” 4 % TOC: 4 % - 9 %

BS1.3 BS2.4 BS3.3 BS4.3 BS5.3+6.4

 TOC  % <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,2 �” 4 % 4 % - 9 %

 PCB6 und PCB-1182)  mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 0,1

 Benzo(a)pyren  mg/kg <0,010 <0,010 <0,050 <0,050 0,2 0,3 0,5

 PAK16
3)  mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 3 3 5

grau hinterlegt = Parameter erhöht

BBodSchV = Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung

1) Für Böden mit einem TOC-Gehalt von mehr als 9 Masseprozent müssen die maßgeblichen Werte im Einzelfall abgeleitet werden.

19.11. und 01.12.2025

Vorsorgewerte gem. Tabelle 2 BBodSchV
für organische Stoffe

2) Summe aus PCB6 und PCB-118: Stellvertretend für die Gruppe der polychlorierten Biphenyle (PCB) werden für PCB-Gemische sechs Leit-Kongenere nach Ballschmiter (PCB-Nummer 28, 52, 101, 138,
153, 180) sowie PCB-118 untersucht.
3) PAK16: Stellvertretend für die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) werden nach der Liste der Environmental Protection Agency (EPA) 16 ausgewählte PAK untersucht:
Acenaphthen, Acenaphthylen, Anthracen, Benzo[a]anthracen, Benzo[a]pyren, Benzo[b]fluoranthen, Benzo[g,h,i]perylen, Benzo[k]fluoranthen, Chrysen, Dibenzo[a,h]anthracen, Fluoranthen, Fluoren,
Indeno[1,2,3-cd]pyren, Naphthalin, Phenanthren und Pyren.

Deckschichten

Seite 1 von 1



�>�#�$�1�$�/�<�1�5�B�6�7�$�5�7� �������������@

�>�#�%�$�5�&�2�'�(� ���_���_�5�@

�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�>�#�$�1�$�/�<�1�5�B�6�7�$�5�7� �������������@

�>�#�%�$�5�&�2�'�(� ���_���_�5�@

�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

��

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

���
�

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�>�#�$�1�$�/�<�1�5�B�6�7�$�5�7� �������������@

�>�#�%�$�5�&�2�'�(� ���_���_�5�@

�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

���
�

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

���
�

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

���
�

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

���
�

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

���
�

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5



�>�#�$�1�$�/�<�1�5�B�6�7�$�5�7� �������������@

�>�#�%�$�5�&�2�'�(� ���_���_�5�@

�'�
2�

&
���

���
���

���
���

���
���

���
�'�

(��
�3

���
�

�6�H�L�W�H�������Y�R�Q����

�$�*�5�2�/�$�%���/�D�E�R�U�*�P�E�+

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�H�U
�'�U�����&�D�U�O�R���&�����3�H�L�F�K
�'�U�����3�D�X�O���:�L�P�P�H�U
�'�U�����7�R�U�V�W�H�Q���=�X�U�P�•�K�O

�$�*���/�D�Q�G�V�K�X�W
�+�5�%����������
�8�V�W���9�$�7���,�G���1�U����
�'�(������������������������

�'�U�����3�D�X�O�L�Q�J���6�W�U�����������������������%�U�X�F�N�E�H�U�J�����*�H�U�P�D�Q�\
�)�D�[��������������������������������������������
�Z�Z�Z���D�J�U�R�O�D�E���G�H

�'�
L�

H
���

L�
Q

���
G

�L
�H

�V
�H

�P
���

'�R
�N

�X
�P

�H
�Q

�W
���

E
�H

�U
�L

�F
�K

�W
�H

�W
�H

�Q
���

9�
H

�U
�I�

D
�K

�U
�H

�Q
���

V
�L

�Q
�G

���
J�

H
�P

�l�
‰

���
'�,

�1
���

(�1
���

,�6
�2

���
,�(

�&
���

���
���

���
���

���
���

���
�D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
���

��$
�X

�V
�V

�F
�K

�O
�L

�H
�‰

�O
�L

�F
�K

���
Q

�L
�F

�K
�W

���
D

�N
�N

�U
�H

�G
�L

�W
�L

�H
�U

�W
�H

���
9�

H
�U

�I�
D

�K
�U

�H
�Q

���
V

�L
�Q

�G
���

P
�L

�W
���

G
�H

�P
���

6�
\�P

�E
�R

�O
���

���
�
�

���
���

��J
�H

�N
�H

�Q
�Q

�]�
H

�L
�F

�K
�Q

�H
�W

��

Anlage 5


























































	Pläne und Ansichten
	Anl1_DINA4Quer_25.000

	Pläne und Ansichten
	Pläne und Ansichten
	Anl2.2_LP


